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Bürovorstellung 

Das Team	

	

Prof. Dirk Junker – Landschaftsarchitekt 	

Mikko Feickert – Landschaftsarchitekt - Projektleitung, Bauüberwachung, stellv. Büroleitung	

David Theidel –  Projektleitung, Wettbewerbsbearbeitung, Entwurfsplanung,  Ausführungsplanung	

Sören Fortmann – Technischer Mitarbeiter, Projektleitung,  Wettbewerbsbearbeitung,  Ausführungsplanung	

Larissa Felten – Technische Mitarbeiterin,  Ausführungsplanung, Bauüberwachung	


Martin auf der Lake – Technischer Mitarbeiter,  Wettbewerbsbearbeitung, Entwurfsplanung	

Sabrina Holtkamp – Bauzeichnerin,  Ausführungsplanung	

Johanna Mandrella – Praktikantin	

Christine Rohde – Assistenz der Geschäftsführung	
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Projekte	

Bad Essen	

LAGA 2010	


Leistungsphase: 1-8	

Fläche: 70.000m2	


Bausumme: 2,0 Mio. €	

Fertigstellung 2010	
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Projekte	

Kleve	

Hochschule Rhein-Waal	


Leistungsphase: 1-8	

Fläche: 66.000m2	


Bausumme: 6.5 Mio. €	

Fertigstellung 2012	
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10
16.05.2013
Baustellenbesprechung Nr. 10

10:00 Uhr
Nr.
Datum
Bezeichnung

1220     Bad Iburg, Schlossberg SüdProjekt

Protokoll | Baustellenbesprechung

08.03.03 Für den Weg am Kolbach werden ca 30m Trockenmauer
zum Abfang der Böschung in Höhen von 30 - 70 cm
festgelegt.

07.05.2013: dafür werden die Reststeine aus dem
Knotengarten und die Bestände aus dem Kneipp-
Erlebnispark (KEP) verwendet. Der Ausbau der Steine im
KEP ist Inhalt der Ausschreibung BA2. Sollte Fa. Brauers die
Steine früher benötigen, bauen sie sich die Steine selber
aus.

Die Mauer kann ohne Nachtrag als Massenmehrung
"Trockenmauer" gebaut werden, weil Fa. Brauers einen
erhöhten Aufwand für den Einbau und den Transport der
Steine auf der Baustelle (eventueller Ausbau KEP
inbegriffen) ausgeglichen bekommt dadurch, dass Fa.
Brauers keine Steine mehr einkaufen muss.

erledigt

09 Protokoll Baustellenbesprechung 07.05.2013

09.01 Schlossberg Süd

09.01.01 Die Eibenhecke wird aufgrund des veränderten
Wegeverlaufs bis an den Stromkasten zu verlängern.

Herr Nolte fragt Herrn Peterwerth wie groß der Aufwand für
ein leichtes Drehen des Stromkastens zu Parallelität zum
Weg ist.

Fa. Brauers

09.01.02 Das steile Stück Asphaltweg am Parkplatz wir vor dem
Ausbau Schlossberg Nord noch nicht mit gepflastert.

10 Protokoll Baustellenbesprechung 16.05.2013

10.01 Schlossberg Süd

10.01.01 Es wir mit Herrn Peterwerth der Platz für die Montagegrube
für die 10 kV Leitungspressung festgelegt. Dieser ist dort wo
zZ der Materialcontainer der Fa. Brauers plaziert ist. Die
Bohrung ist ab Ende Mai für ca. zwei Wochen geplant.
Anschließend ist ca. eine Woche für die Anschlussarbeiten
vorgesehen. Die Maßnahme sollte Mitte Juni abgeschlossen
sein.

Herr Peterwerth muss noch über den Serpentienenweg im
nächsten Bauabschnitt aufgeklärt werden. Dieser wird aber
die Bohrung aller Voraussicht nach nicht beeinträchtigen.

Herr Peterwerth wird an der nächsten
Baustellenbesprechung voraussichtlich teilnehmen.

10.01.02 Der Lärchensporn wird aufgrund des hohen
Naturvorkommens ersatzlos aus der zu pflanzenden
Staudenliste gestrichen. In diesem Zuge überprüft Herr
Feickert noch einmal die Mengen der zu pflanzenden
Stauden / Wasserstauden und Efeupflanzen. Die Mengen
sind noch nicht bestellt und können z.Z. noch angepasst
werden

JKL 23.05.2013

10.01.03 Die Beteiligten wägen Kosten und Nutzen der Bekämpfung
des Japan-Knöterichs an der Streuobstwiese ab. Ein
Bodenaustausch wird als unzweckmäßig und im Verhältnis
zum Nutzen als zu aufwendig bewertet. Es wird beschlossen
die Fläche in einigen Wochen und dann zwei bis drei mal
jährlich mit einem Freischneider zu mähen.

10.02 Termine

10.02.01 nächste Baustellenbesprechung: 23.05.2013 10:00 Uhr

Junker + Kollegen 16.05.2013 | 15:20:33 | Seite 2 von 3

Projekte	

Bad Iburg	

Schlossberg Süd	

	


Vorbereitung der Vergabe	

Mitwirkung bei der Vergabe	

Bauüberwachung	
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Projekte	

Bad Iburg	

Kneipp-Erlebnispark	

	


Leistungsphase: 1-8	

Fläche: 28.000m2	


Bausumme: 3,0 Mio. €	

Fertigstellung 2014	
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Projekte	

Zusammenarbeit bei	

Ausstellungskonzepten	

	


EXPO2000 – Mexico-Pavillon	


Überseemuseum HB	

BUGA 2001 Potsdam	

LAGA 2010 Bad Essen	
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2  Vom Wettbewerbsergebnis	

zum aktuellen Masterplan	
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Entwurf 

StadtLandschaft Lüdinghausen	

Stadt- und naturräumliche Einbindung	
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Entwurf 

Wasserburgenwelt	

Der Wettbewerbsentwurf	
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Schul- und Reisebusse	

warten künftig in paralleler Aufstellung an der Klosterstraße. Die	


gepflasterte Aufweitung ist leicht anzusteuern und sowohl für	


die Besucher der Burg Vischering, als auch für die Schüler gut zu	

erreichen. Die Wartezone für Fahrgäste kann auf das 
Klostergelände erweitert werden.	


Gräfte und Wald	

rund um die Burg Vischering werden durch punktuelle Eingriffe 
in den wertvollen Bestand entwickelt. Ziel ist die deutlichere 
Erlebbarkeit der Gesamtanlage durch eine Wegeführung auf 
den Wallringen und über verbindende Stege.	


Die große Wiese 	

zwischen den Burgen ist der zentrale Raum des 
Landschaftsparks und bietet viel Platz für Spielen, Picknicken 
und Genießen. Der Kapitelweg wird als Weg in der Wiese 
zurückgebaut. Ein neuer Fuß- und Radweg an der Ostseite 
bildet die neue Verbindung zur Innenstadt.	
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Übergreifende Leitmotive 
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Aktuelles Luftbild ���
der Bestandssituation	

	

	


Ausgangssituation 

1 Burg Vischering	

2 Schul- und Klosterkomplex	

3 Burg Lüdinghausen	

4 Innenstadt / Marktplatz	

	

Offensichtliche Wegeverbindungen oder 
Sichtbeziehungen sind nicht wahrnehmbar.	


2	


1	


4	


3	
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Masterplan StadtLandschaft ���
Vorentwurfsplanung	

	

	


Planung 

1 Burg Vischering	

2 Schul- und Klosterkomplex	

3 Burg Lüdinghausen	

4 Innenstadt / Marktplatz	

	

Vernetzen der einzelnen Anziehungspunkte 
durch wirkungsvolle Maßnahmen.	


2	


1	


4	


3	
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Entwurf 

StadtLandschaft Lüdinghausen	

Vertiefungsbereich Burg Lüdinghausen	
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Maßnahmenpaket 

7 Hauptmaßnahmen zur Umsetzung des Masterplans	

	

-  Auflockern der Gehölzstrukturen	

-  Neuordnen und -strukturieren des Wegenetzes	

-  Hierarchie der Wegeverbindungen schaffen	

-  Querungsmöglichkeiten der Klosterstraße herstellen	

-  Herstellung von verbindenden Brückenanlagen	

-  Anlegen eines Aktivitätsbereich zwischen den Burgen und der Innenstadt 	


-  Punktuelle Integration der Ausstellungskonzeption der Burg Vischering in der StadtLandschaft	
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Auflockern der Gehölzstrukturen	

	

	


Gehölzstrukturen 

Das üppige Bestandsgrün wird unter 
Berücksichtigung von	

- Erlebbarkeit der Weite	

- Natur- und Denkmalschutz	

- historischen Gehölzstrukturen	

- ökologischen Aspekten	

- Naturdenkmälern	

in weiten Teilen der StadtLandschaft 
behutsam neu geordnet.	
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Vergleich der Bestandssituation 	
        und der Masterplanung	

	

	


Gehölzstrukturen 
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Neuordnen und -strukturieren ���
des Wegenetzes	

	


Wegesystem 

Das bestehende Wegenetz wird unter 
Berücksichtigung von	

- Nutzerströmen	

- historischen Bezügen	

- aktuellen Sicherheitsbestimmungen	

- Pflege- und Unterhaltungsaufwand	

in allen Teilen der StadtLandschaft neu 
gestaltet oder saniert.	
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Aktueller Masterplan	
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3     Teilbereiche und Gestaltungsdetails	
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Aktueller Masterplan	
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Teilbereiche	

-  2 Bauherren und 15 Teilbereiche	


Teilbereiche - Übersicht 

Teilbereich Bauherr Fläche.(m2)
L1 Gymnasium.und.Vischeringstever (A) 5.300
L2 StadtLandschaft.Nord (A) 27.600
L3 AktivitätsJ.und.Spielfelder.a.d..Peperlake (A) 18.300
L4 a.d..Mühlenstever (A) 6.100
L5 Äußerer.Ring.StadtLandschaft (A) 16.400
L6 Bereich.Kinderbäume.und.Viehweiden (A) 20.300
L7 Innerer.Ring.StadtLandschaft (A) 19.400
L8 StadtLandschaft.Süd (A) 16.400
L9 Festwiese.und.Stadtbalkon (A) 9.500
L10Parc.de.Taverny (A) 7.000
L11Gärten (A) 6.200
L12Glockenkolk (A) 3.500
V1 Anschlussbereich.Burg.Vischering (B) 14.400
V2 Umfeld.Burg.Vischering (B) 18.000
V3 BushalteJ.und.Stellplatzanlage (B) 6.500

(A).Stadt.Lüdinghausen
(B).Kreis.Coesfeld

Umsetzung und Budgetplanung 
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Stadtbalkon 

Der Stadtbalkon	

Bestandssituation	
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StadtLandschaft Lüdinghausen	

Prinzip kontrastierend ausformulierter Wege- und Gewässerränder	

	

	

	

	

	

	

	

Wegkante weich / hart 	
 	
 	
           Uferbereich hart / weich	


Entwurf 
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Uferbefestigung	

Harte und weiche Uferkante / Schilfbewuchs	


Leitmotive und Materialien 
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Bepflanzung	

Blühende Wiesen und gemähte Bankette	


Leitmotive und Materialien 
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Bepflanzung	

Blühende Wiesen und gemähte Bankette	


Leitmotive und Materialien 
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Viehweiden eingezäunt	


Leitmotive und Materialien 




